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auch noch eine Verbandêpresse für Vorsteher speziell und für die Gesellen

selbst (Kolpingsblatt, 40,000 Abonnenten). Zudem sind bis jetzt zirka
300,000 Flugblätter in die Welt hinausgegangen. Das sind schwache An-
deutungen über des verdienten Vereines erzieherisches und sozial»
politisches Wirken. Ein Wort noch vom diesjährigen Kursus und

seinen Arbeiten. (Schluß folgt.)

Um den Religionsunterricht herum.
1. Vor wenigen Wochen hat in Hannover eine allgemeine evan»

gelisch-lutherische Konferenz mit internationalem Charakter stattge-
funden. Es waren Delegierte fast aus allen Kulturstaaten erschienen.

Zur Verhandlung stand u. a. auch die Frage des Religionsunterrichtes.
Die Versammlung stellte sich einmütig auf den Standpunkt, daß der
Religionsunterricht aus der Schule nicht verdrängt werden darf, und
daß er auf der Grundlage des positiven Bekenntnisses erteilt werden
muß. Es wurde ausdrücklich anerkannt, daß die Eltern das Recht ha-
den, einen bekenntnistreuen Religionsunterricht zu fordern. Den Eltern
steht erstes Anrecht aus die Schule zu, erklärte ein Vertreter
des Lehrerstandes, Direktor Sellschopp. aus Rostock in Mecklenburg.

2. Der katholische Wahlverein Italiens hat an alle Ortsgruppen des

Königreiches ein Rundschreiben gerichtet, das der Verteidigung des Re-
ligionsunterrichtes in den Volksschulen gilt. Es stellt
fest, daß in manchen Gemeinden, wo die Mehrheit der Gemeinderäte
katholisch ist, zwar die Erteilung des Religionsunterrichtes gesichert
wurde, daß aber die Auswahl der Lehrkräfte vernachlässigt wurde und
infolgedessen der Religionsunterricht eher eine Schädigung des religiösen
Empfindens als einen Nutzen darstellt. Der Wahlverein fordert die
Gemeinderäte auf, hier Remedur zu schaffen.

Wichtiger noch als diese Mahnungen ist die nun folgende Auffor-
derung an die Katholiken, das Schulreglement Rava dort zu benützen,
wo antiklerikale Gemeinderäte den Religionsunterricht ausgeschaltet haben.
Das Reglement schreibe die Ucberlassung von Schulsälen für den Re-
ligionSunterricht vor, wenn Familienväter es verlangen und Lehrkräfte
stellen. In Rom würden bereits die Namen der Familienväter von der

„Direzione Diocesana" gesammelt und dann Schulsäle gefordert. Es
ergehe an alle katholischen Lehrkräfte, die mindestens das Elementarpa-
tent besitzen, gleichzeitig der Ruf, sich für Erteilung des Religionsunter-
richtes bereit zu erklären. Bei Ueberraschungen und Hinterhalten, die
das Reglement Rava zeitigen könne, solle sofort an den Wahlverein be-

richtet werden.
Die „Aargauer Nachr.« schreiben bei Besprechung der VerHand-

lungen des Kapitels der aargauischen reformierten Geistlichkeit in Sachen
Religionsunterricht also: „In der weitern Diskussion kommt zum Aus-
druck, daß es sich beim interkonfessionellen Religionsun-
terricht um einen akatholischen handelt. Die moderne Staats-
schule ist eine protestantische, und es ist ein Sieg protestantischer Kultur,
daß fie erfolgreich durchsetzt."

Ein Wink für die katholischen Lehrer und Priester und Eltern:
klare Stellung.
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